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suche, Schweine aus dem brennenden 
Stalle zu retten, erstickten auf dem 

« But Chwaltowo, Posen, der 64jährige 
J Arbeiter Tomczat und seine 3(;jährige 

Tochter. 
Dottorpromotionen 

« e n m a s s e. « An der Universität 
Bonn sanden an einem Tage nicht we- 
niger als 16 Dottorpromotionen statt, 
zwomit ein Retord aufgestellt wurde. 
Unter den Dotioranden befand sich 
auch ein Chinese. 

hingerichtetes Ehepaar-. 
Die Ehegatten Salewicz in Tarnopol, 
Galizien, die ihre greisen Schwieger- 
eltern dergiftet hatten, um rascher in 
den Besitz der erwarteten Erbschaft zu 
gelangen. und die vom Schwurgericht 
zum Tode verurtheilt wurden, sind 
hingerichtet worden. 

Furcht vor dem Examen. 
Au der Bahnstrecke BreölausObernigt 
wurden in einem Wagen-Abtheil zwei- 
ter Masse zwei junge Leute erschossen 
aufgefunden. Es waren zwei Ptäpa- 
randen vom Seminar in Rawitfch 
Posen, die aus Furcht vor dem Exa- 
nten sich das Leben genommen hatten. 

Eigenartige guldh g u n g. Zum ehrenden ediichtniß 
des verstorbenen Dichters Carducci 
wollen die italienischen Alpenvereine 
des Tremino und Cadore den Namen 
des Poeten mit Riesenbuchsiaben in 
einen Felsblock des Monte Pian ein- 
mei ln lassen, der 7588 Fuß hoch un- 
wei des MisurinmSeeZ aus der öster- 
reichisch-italienischen Grenze und auf 
der Wasserscheide zwischen dem Pastet- 
thal und dem Piavegebiet sich erhebt· 
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Wwa te Kasfeehausbestßer Foller in 
bei Wien ließ den Notar Dr- 

Grab zu sich bitten, damit er ihm bei 
der Abfassung des Testaments behilf- 
lich set. Als Foller gerade dem Notar 
die Worte in die Feder diktirte: »Ich, 
Karl .,« stürzte rr, ohne daß er sei- 
nen Namen vollenden konnte, todt vom 
Stuhle. Ein Herzschlag hatte seinem 
Leben ein Ende bereitet. 

Tragifcher Ausgang 
einer Marderjagd. Jn 
Neumarit, Oberbayern, befand sich der 
12jiihrige Karl Weißenbach in der 
Wagenschupfe des Brauerei Besiyers 
Weindl, um gemeinschaftlich mit ande- 
ren Personen einen sich dort versteckt 
baltenden Marder aufzuftöbern. Jn 
der Meinung, der Marder springe aus 
dem Stroh, schoß der dortige Schloß- 
gutsfiirster, traf aber den im gleichen 
Augenblick aus dem Stroh hervortries 
chenden Knaben, der bald darauf eine 
Leiche war. 

Konnte »sich nicht ret- 
t e n. Eine allein wohnende alte Dame 
in Kassel, die durch ein Beinleiden an’s 
Bett gefesselt war, stieß in einer Nacht 
infolge irgendeiner Unvorsichtigteit die 
vor ihrem Bett stehende brennende 
Lampe um und setzte dadurch das Bett 
in Brand. Jnsolge ihres Leidens war 

sie aber nicht imstande, sich der furcht- 
baren Gefahr zu entziehen, und so 
mußte sie unthätig zusehen, wie das 
Feuer immer weiter um sich griff. Als 
es von außen bemerkt und die Thür 
erbrochen wurde, war es zu spät. Man 
fand zwar die über und über mit 
Brandwunden bedeckte Krante noch 
lebend dor, aber schon auf dem Wege 
zum Krankenhause gab sie ibren Geist 
auf. 

Familie verfiel in Jer- 
s i n n. Jn Berlin verfiel die Familie 
des Oberzahlmeisterö im B. Garderegi- 
ment, mit Ausnahme des Vaters, in 
einer Nacht plötzlich dem religiösen 
Wahnsinn. Die Ehefrau mit ihren 
beiden Töchtern und beiden Söhnen 
übersielen den lungenleidenden, seit 
mehreren Tagen dienstunsiihigen Vater 
im Bett und mißhandelten ihn unter 
fortwährendem Beten. haushewohner 
hörten um zwei Uhr Nachts Stöhnen 
und holten einen Schlosser, der die 
Thüre öffnete. Der Vater enttam. 
Die Familie verweigerte den Eintritt, 
verrammelte die Thiir und wollte aus 
den Fenstern springen. Die von dem 
Vorfall verfiiindigie Polizei holte den 
Kreiöarzt, der die Familie für gemein- 
efiihrltch geistestrant ertlärtr. Es er- solgte ihre Ueberführung in eine Ir- 

renanstalt. 
Boshafter Possen. Der 

32 Jahre alte Flaschnermeister Seherr 
von Donzdors. Württemberg, stand 
mit dem Schuhmacher heamann von 
dort aus Kriegssusz. Er legte, um sei- 
nem Gegner einen Possen zu spielen, 
ein ausgebohtteo und mit etwa 40 
Gramm Schießpulver gestilltes hols- 
scheit vor dessen Thüre, wobei er mit 
der Wahrscheinlichkeit rechnete, daß 
das holz gesunden und zum izen 
verwendet werde und dann dur Ex- 
plodiren Schaden verursachen werde- 
Das Scheii wurde von der 71 Jahre 
alten Mutter heckmanns gesunden, 
auch in den Derd aufs Feuer gelegt, 
aber, noch ehe es Feuer fangen konnte, 
wieder herausgeholt, da es zu groß 
war und der Zertleinerun bedurfte. 
Beim Spalten wurde jedo die unge- 
tvö liche FiilIung entdeckt. Schere ers 

g vom Schwurgerteht ein Jahr 
hau- pudittiri. 
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ing sich in eigener 
S l i n g e. Der Einwohner Gal in 
Kaposvan Ungarn, wußte, daß fein 
Nachbar Varga seine Ochsen um 900 
Kronen (8182.70) verkauft hatte. Als 
er sah, daß Barga und seine Frau das· 
haus verließen, begab er sich dorthin 
und eignete sich das in der Wohnung 
oorgefundene Geld an. Jn der Woh- 
nung befand sich auch das sechsjährige 
Töchterchen Bargas. Damit ihn das 
Kind nicht verrrathe, wollte er es aus 
der Welt schaffen. Er knüpfte an einem 
der Plaiondbalten einen Strick, machte 
eine Schlinge und forderte das Kind 
auf, den Kon hineinzusteckem Die 
Kleine sagte aber, Gal solle dies erst 
selbst thun. Dieser stieg nun auf einen 

Sesxch um dem Kinde zu zeigen, wie 
es en Kopf in die Schlinge stecken 
solle. Plötzlich stürzte der Sessel um, 
so daß Gal in der Schlinge hängen 
blieb. Als Barga nach Hause kam, 
war Gal bereits eine Leiche. Man 
fand das gestohlene Geld in seiner 
Tasche. 

Unfreiwillige Schwe- 
felung eines Kindes. 
Einer Familie Lang in Plauen, Sach- 
sen, war ein kleines Kind am Keuch- 
huften und Lungenschwindsucht gestor- 
ben. Nach der Beerdigung des Kindes 
erschienen in der Lang’schen Wohnung 
Mitglieder der Sanitätspolizei.um die 
Wohnung auszuschwefeln. Ein vier- 
säbriges Kind, das sich vor den in wei- 
ßen Mänteln erschienenen Beamten 
fürchtete, war, ohne daß es jemand be- 
merkt hatte, in seiner Angst unter das 
Sofa gekrochen. Die Beamten nahmen 
die Ausschweselung vor und verließen 
dann die Wohnung, die abgeschlossen 
wurde. Nach etwa einer Stunde ver- 

mißte man das Kind. Schließlich fand 
man es nach längerem Suchen in der 
geschwefelten Stube vor, wo es be- 
wußtlos unter dem Sofa lag. Das 
Kind versiel in eine schwere Erkran- 

l iung. 

i Zwangsweise Auflö- 
sung einer Gilde. JnFla- 
tow, Wesipreußen, bestand eine zumeist 
aus Polen bestehende Schüsengildk 
Der Gilde wollten nun vor etwa Jah- 
resfrist 60 deutsche Beamte und Ge- 
werbetreibende als Mitglieder beitre- 
tren, doch wurde diese Massenauf- 
nahme von dem durch und durch pol- 
nischen Vorstande abgelehnt. Seit 
jener Zeit bestand aus Grund einer 
Beschwerde der Abgelehnten bei der 
Polizei zwischen dieser und der Gilde 
ein gespanntes Verhältniß, und die 
Folge war, daß der Oberpräsrdeni der 
Provinz die Gilde letzthin auflöitr. Die 
Gilde wurde durch Diplom Königs 
August ll. von Polen 1702 gegründet 
und besitzt als Eigenthum werthvolle 
goldene und silberne Geräthschaften. 

Vergaß ihren Namen. 
Vor fünf Jahren wurde in Berlin eine 
geistestranke Frau gefunden, die ihren 
Namen vergessen-hatte. Da die An- 
gehörigen zunächst nicht zu ermitteln 
waren, mußte die Frau einer Irren- 
anftalt zugeführt werden. Jhr Zu-» 
stand besserte sich bald, so daß sie inj 
Pflege gegeben werden konnte. Tage-; 
gen war der Zustand der völligen Geq 
dächtnißschwäche nicht zu befeitigenJ 
Erst kürzlich, nachdem sich die Presse 
der Angelegenheit angenommen hatte, 
ging bei der Jrrenanftalt Dalldorf eine 
Meldung von den bei Danzig lebenden 
Angehörigen der Frau ein. Sie hat- 
ten vergebliche Nachforschungen nach 
der Frau gehalten und dann angenom- 
men, daß sie todt sei. 

Bestrafter ,,Wunder- 
d o i t o r. 

« Der 64jiihrige Ziegler 
Kolpacki in Briesen, Westpreußen, 
hatte sich mehreren Frauen gegenüber 
als »heiliger Mann und Wunderdoi- 
tor« ausgegeben, an ihnen Unter- 
suchungen vorgenommen und ihnen für 
ihre Leiden gegen Entgelt Thee ver- 
schrieben, der ieine Wirkung hatte. 
Das Urtheil von Seiten der Straf- 
tammer lautete auf zwei Jahre Zucht- 
haus, vier Jahre Ehrverluft und 800 
Mark Geldstrafe. 

Zielen in eine Schlucht. 
Der Jngenieur Kermont von Neapel 
unternahm in Gesellschaft anderer 
Touristen eine Besteigung des Berges 
Sani’ Angelo. Er wollte in der Nähe 
von Acaua Santa cssf dem gesrorenen 
Schnee schleifen, gerieth aber dabei an 
einen Abgrund. AIH sein Gesährte 
Devidio dies lsemerlte, eilte er ihm zu 

» Hilfe; beide stiften aber in eine 
Schlucht, wo sie zerschmettert liegen 

» 
blieben. 

s Erhängte sich im Scherz· 
Jn Weisenau, Dessen, hängte sich im 
Scherze die 14jährige Tochter des Fa- 
britarbeiters Lehnleitner am Fenster- 
treuz aus, um ihre jüngere Schwester 

Lzu erschrecken. Das Mädchen brachte 
I aber die Schlinge nicht mehr aus; als 
Tdie herbeigeeilte Mutter die Schlinge 
J durchschnitt, war die Strangulation 
eine derartige, daß der Tod der Un- 
glücklichen bald daraus eintrat. 

Verhängnißvoller Berg- 
st u r k. Jnsolge eines Bergsturzes 
wurde m algerischen Bezirk Guena ein 
Gelände von nahezu drei englischen 
Quadratmeilen verschüttet. Zahlreiche 
Eingeborene erlitten den Tod; 20 
lßiiuser und eine Kirche wurden zer- 
trümmert. 

Drei Brüder als Re- 
s t r n t e n. Bei der jüngsten Rettutens 
ausmusterung in Marti-Oberndors im 
Allgiiu kamen drei Brüder zur Stel- 

; lang-· von denen der eine im Januar, 
die iden jüngern (Zwillinge) im De- 

Izeinlier des Jahres 1887 geboren stud. 
..«---»-«i.- C-- —-—— 
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eInland E. 

Ein reiches Eisenerz- 
l a g e r ist bei Randall, Minn» ent- 
deckt worden. 

Raucherin feierte 118. 
G e bii r t s t a g. Jn Madison, Pa» 
feierte eine Frau Elizabeth Freeman 
ihren 113. Geburtstag. Seit ihrem 
28. Jahre war sie eine starke Raucherin 

ewesen, und dein ,,edlen Kraut« schreibt sie ihre lange Lebensdauer zu. 
Wackere Schwestern.Sechs 

barmherzige Schwestern haben in Ho- 
lhole, Mass» durch ihre Tapferkeit und 
ihr besonnenes Einschreiten 60 kleine 
Kinder aus einem brennenden Ge- 
bäude, einem Theil des Brightside Jn- 
stituis, eines katholischen Waisenhau- 
ses, gerettet. Das Gebäude brannte 
vollständig ab. 

Goldsund. JnderNiiheder 
New Departure-Mine bei Dillon, 
Mont» hat man in Gestein, welches 
seit 20 Jahren unbeachtet aus einem 
Abfallhausen gelegen und für vollkom- 
men werthlos gehalten wurde, Spuren 
von Gold entdeckt und es zeigte sich bei 
genauerer Untersuchung, daß es 
1022.22 Unzen Gold per Tonne ent- 
hält oder 820,444 werth ist. 

Das achte Zwillings- 
p a a r hat eine Frau A. D. Atwoob 
in Mount Pleasant, Tex» zur Welt 
gebracht: 14 der Kinder sind Knaben, 
2 sind Mädchen. Atwood behauptet, 
daß Zwillinge in seiner Familie erb- 
lich seien; seine Schwester habe 3, sein 
Bruder gar 6 Paare. Mit Stolz zeigt 
der glückliche Vater auch ein Anerken- 
nungsschreiben von Präsident Rosse- 
velt, das dieser als Antwort aus ein 
Familienbild nach Anlust des 7. Zwil- 
lings-Paares schickte. 

Sehnten sich nach dem 
GI r a b. Jn Hilidale, Mich» beging 
ein betagtes Ehepaar, ein L. H. Ter- 
peling und feine Frau, einen Selbst- 
mordversuch, indem sie die Köpfe in 
mit Chloroform gesättigte Tücher 
wickelten. Der Frau gelang ihr Ver- 
such, der Mann aber, der bereits be- 
wußtlos war, konnte wieder zum Be- 
wußtsein gebracht werden. Sie hatten 
das Chloroform schon vor zehn Tagen 
gekauft und Terpeling hatte einem 
Nachbarn 8275 für die Beerdigungs- 
kosten übergeben. 

Freispruch und Trau- 
u n g. Um Mitternacht, fünf Minu- 
ten nachdem er von der Anklage des 
Mordes freigesprochen war, wurde ein 
Lee Brocl mit einer Frau Hattie Kel- 
lev in Shreveport, La» für deren 
Ehrenrettung er die Tödtung began- 
gen hatte, im Gerichtssaale verhei- 
rathet. Die Geschworenen, die ihn 
freigesprochen hatten, waren Franzen- 
gen und der Richter, vor dem die Ver- 
handlung geführt war, vollzog die 
Ceremonie. Brock hatte im letzten 
Sommer J. A. Byckham erschosfen, an- 

geblich weil dieser Frau Kelley be- 
schimpft hatte. 

Abenteuer eines Tou- 
r i st e n. Nachdem der Tourift E. L. 
Sand aus Ardsley-on-the:.dudson, N. 
Y» zwei Tage und zwei Nächte auf 
einem niedrigen und brüchigen Riff 
bei Catalina Island, Kal» zugebracht, 
ohne jemand auf feine verzweifelte 
Lage aufmertfam machen zu können, 
wurde er endlich von Fischern bemerkt 
und in Sicherheit gebracht. Sand war 
eine steile Klippe hinuntergestiegen, um 
an der Mündung eines wenig besuchten 
Meereseinschnittes ein Bad zu nehmen« 
und hatte dann, da der Fels fehr brü- 
chig war»nicht wieder hinaufgelangen 
können. Währed des Tages kamen fast 
beständig Fahrzeuge dem Verlassenen 
zu Gesicht, aber seine hilferufe fanden 
keine Beachtung. Bei feiner Rettung 
war Sand vollständig erschöpft- 

Schah im Automobil. 
Einen werthvollen Fund machte ein H- 
P. Nelfon von der Pitman Nelson 
Auto Company. Berteleh, Kal. Nel- 
son hatte eine Frau C. Goodrich, Gat- 
tin eines wohlhabenden Rauch-Besitzers 
in Los Gatos, und einige ihrer 
Freunde von Los Gatos in einem Au- 
tomobil abgeholt. Auf der Fahrt 
führte Frau Goodrich einen Beutel mit 
82000 in Gold bei sich, den sie beim 
Verlassen des Automobtls in dem Ge- 
fährt liegen ließ. Niemand bemerkte 
den Verlust. Erst am nächsten Mor- 
gen entdeckte Frau Goodrich, daß ihr 
das Geld abhanden gekommen war, 
und sie benachrichtigte sofort die Auto 
Company. Nelson fand den mit Gold 
gefüllten Beutel unversehrt und unbe- 
rührt in dem am Tage vorher benuh- 
ten Automobil liegen. 

Jn der Kirche fast er- 
t r u n i e n. Während er Küster 
einer Kirche für Farbige in « incinnati, 
O., tm Keller des Gotteshauses fleißig 
Kohlen in den Heizapparat legte, füllte 
sich die Kirche mit Rauch und der oben 
weilende Pastor alarmirte schleunigst 
die Feuer-weht Da man das Feuer 
im Keller vermuthete, wurden verschie- 
dene Schläuche in den Keller gerichtet 
und nun gings lod. Der Küster. wel- 
cher von allem keine Ahnung hatte, 
glaubte schon, er wäre plötzlich ver- 
rückt geworden, als auf einmal eine 
Sündfluth sich über ihn ergoß und er 

rief laut um Hilfe. Die Löschmann- 
chaften hörten die Hilferuse des ent- 
esten Farbigen endlich und hörten mit 

m Spriyen auf, bis der Schwarze. 
der wie eine Wasserratte aussah, wie- 
der an die Oberwelt kam. 
.-.-·- 
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Kind rettet die Mut- 
i e r. Als Frau Williarn ohnson in 
Mount holly, N J» egleitung 
ihrer 12jiihrigen Tochtern Sadie itber 
eine Eisenbahnbrücke ging, glitt sie 
plötzlich aus und fiel zwischen die 
Schwellen. Glücklicherweise breitete sie 
ihre Arme aus; sodaß sie vor dem 
Sturze in den 80 Fuß tiefen ,,Creek« 
bewahrt blieb. Da die Versuche des 
Kindes, die Mutter hochzuziehen, er- 

folglos blieben, lief es neg, um Hilfe 
herbeizuholen Plötzlich hörte Klein- 
Sadie einen Zug heranbraufen. Rasch 
entschlossen, lief sie ihm entgegen, riß 
ihr rothes Tuch vom Halse und brachte, 
nur wenige Schritte von der Mutter 
entfernt, durch ihr heftiges Winken den 
Zug zum Stehen. Die erschreckten 
Passagiere eilten aus den Wagen. Sie 
befreiten die Frau aus ihrer Lage und 
veranstalteten eine Kollelte, um dem 
Kinde eine Belohnung für sein wacke- 
res Verhalten zukommen zu lassen. 

Auf eigenartige Weise 
rehabilitirt wurdeeingewis- 
ser Edward Deal in Mount Pleasant, 
Ja. Vor drei Jahren ist er unter der 
Beschuldigung verhaftet worden, Wei- 
zen aus der Mühle in Oakland, in 
deren Nähe er wohnte, gestohlen zu 
haben· Der Prozeß gegen ihn mußte 
aus Mangel an Beweisen fallen gelas- 
sen werden. Kürzlich haben Arbeiter-, 
welche mit dem Abbruche der alten 
Mühle beschäftigt waren, 25 Bushel 
Weizen in einem versteckt liegenden 
und anscheinend vergessenen Winkel 
entdeckt. Ties ist gerade der Weizen, 
deren Diebstahl Deal zur Last gelegt 
wurde, und man glaubt daher, daß der 
Weizen von einem Angestellten der 
Mühle dort aufgespeichert worden ist 
und daß dieser später daran vergessen 
habe. 

J 

Räuber vom Zuge ge- 
t it d t e t. Zwei junge Männer wur- 
den unweit Perryville, Md., von einem 
Zuge getödtet, nachdem sie einen 
Frachtwagen der Philadelphia, Balti- 
more und Washington-Bahn ausge- 
pltindert hatten. Die Beiden Waren 
in einer Car auf einem Seitengeleise 
eingebrochen und hatten zwei Kisten 
mit seidenen Re enschirmen herausge- 
worfen. Als e dann absprangen, 
sahen sie den herantommenden Fracht- 
zug nicht und sprangen direkt vor die 
Lokomotive. An einer der Leichen fand 
knan Papiere, aus welchen hervorging, 
daß sie die eines Charles Spencer von 

Hartford, Conn» war. 

Scheere in der Hüfte. 
Jn einem Hospital zu Wichita, Kas» 
wurde mittelst eines operativen Ein- 
griff-Z aus der Hüfte einer Frau W. 
R. White eine sünfzöllige Chirurgen- 
Scheere entfernt. Als die Frau vor 

vier Jahren wegen eines Geschwürs 
oberirt worden war, vergaß der Ope- 
rateur die Scheere in der Bauchhöhle. 
Die Scheere arbeitete sich von dort nach 
der Hüfte zu und verursachte der Frau 
große Schmerzen. Das Vorhanden- 
sein der Scheere ist mittelst Röntgen- 
strahlen festgestellt worden. 

Bon einem Eiszapfen 
g e t ö d t e t. Ein mächtiger Eis- 
zapfen stürzte in Niagara Falls, N. 

·, von einer durch Packeis gebildeten 
lippe auf einen gerade vorbeifahren- 

den Straßenbahnwagen. Der Wagen- 
sijhrer wurde auf der Stelle getödtet 
und ein Dr. M. B. Nervy von Sion 
City und seine Gattin nnd Tochter 
wurden von Eisschollen am Rücken ge- 
troffen und erlitten schlimme Quet- 
schungen. 

Selbstmordpatt zehn- 
jähriger Mädchen. Gan- 
quest über den Tod der zehnjährigen 
Liebling Slocum in St. Louis, Mo., 
hat ergeben, daß das Mädchen in Folge 
einer Abmachung mit der ebenfalls 
zehnjährigen Gertrude Hat-per, einer 
Echultarnerädin, Selbstmord begangen 
hat. Beide Mädchen hatten, wie Ger- 
trude gelegentlich des Jnguestes be- 
zeugte, vereinbart, sich das Leben zu 
nehmen. 

spi-- 

Von einem glich ange- 
g r i f f e n. Der Sattlek C. W. Au- 
senbaum aus Elysian, Minn» war auf 
dem ElysiamSee eingebrochen und 
während er sich»an der Eisdecke fest- 
hielt, wurde er von einem Hecht ange- 
griffen, der ihm trotz der dicken Klei- 
dung das Bein zerfleischtr. Seine 
Hilfeschreie brachten zwei Männer her-« 
bei, die ihn aus seiner gefährlichen 
Lage bestreiten 

Des Kindes Schutz-—- 
en gel. Ohne jede schwere Ver- 
letzung, mit dem bloßen Schrecken kam 
das 21 Monate alte Söhnchen des Ka- 
pitäns A. D. Harris in Washington, 
T. C» davon, als es aus einem Fen- 
ster des dritten Stockwerk-Z der Woh- 
nung seiner Eltern auf die Straße fiel. 
Sein Fall wurde durch ein Sonnen- 
dach im Parterre aufgehalten. 

Bootsahrt in der Straße. 
Die Stadt Portsmouth O» stand 
jüngst theilweise unter Wasser und 
viele Leute machten sich am Sonntag 
das Vergnügen, in Booten durch die 
Straßen zu fahren. Die Ueberschrvem-s 
mung hatte eine völlige Lahmlegung 
des Bahnbetriebs zur Folge und Tau- 
sende von Passagieren mußten in den 

Hotels bleiben. 
Beim Lampenanziinden 

g e t B d t e t. Bei dem Versuche, eine 
elektrische Straßenlampe durch Ziehen 
an einer herabhängenden Kette zum 
Brennen zu bringen, erhielt der 29 
Jahre alte George Walsh in Beaver 
Dam, Wis» einen elektrischen Schlag« 
welches ihn aus der Stelle tödtete. 

»- 
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ZFREMUNT BREwINu ouW 
FREMJIIT IEBMleA 

eigenes Walz. 
Pilfener Flaschenbier Spezialität 

Ju1i us GuendeL dentqs 
Fremom tBiek an Zan bei Phil. Sanders Hukmony Halle Chas. H. 

Nath- Hsns Scheel Sonntag Chqs Pieper und Julius Gündel. 
WIHMW 

J 

Richard Ebbitt, M.R.C.B.S. 
—Tbierarzt. 

Hospiml 412 Wcsus Zkk Skmßc, hinter 
Johnspks Schmiede. 

Hirn Hmnp Isl«(·k IOL 
lti(1·-1)·.snclcsnt 296 Grund Island, Ncb 

Hans J. ththerlcch, 
Patentanwalt und Modell-Zeichnu, 

(Mechanical Draftsman.) 
Jrgendwelchek Rath in Patentfachen un- 

entgeltlich ertheilt. 
25—50 1834 Cauka sth 0MAHA, Nob- 

« Wer genaue Auskunft über irgend 
ein Stück Land oder fonsiiges Grund- 
eigenthum in Nebraska, Kansas, Mis- 
souri, Oklahoma, Coiorado oder den 
Dakotas wünscht, der wende sich — in 
Deutsch oder Englisch — on 

E r n st K ü h l. 

Ur. l. LUE sUTHEKLANV, 

Arzt E Augenarzt, 
Brillen eine SpuialitäL 

Ofsice im Thummel Gebäude. 
»- 

SKAN D lsLAND BANKING COMPANY 
Kapital 8100,000.00 - - Ueberschuß und Profite 870,000.00. 

Zinsen bezahlt auf seitdem-Mem 
l present für 12 Rom-tm ss Grase-n für s Monat-. s pro-tut für s Monate- 
Geld verlieben u mö lichsi niedri en Roten. Um Euere Depoittem Anleihen sowie anderen Bankges schäkte wir freundlicht ersucht- 

S A Peteksm Prüf J W Themis-Im Vin- Ptaf G B Bell, Koii JRsltetin Asst Kass 

— 

CASTORIN 
ÄYcgetable Prcparationfor As 

: similatmg ilic Food and Regula- 
I Ung the Stoioachs and Bowels of 

Infan is rt’fcHitDKEN 

Promotcs Digestion.CheerfuF- 
nessandRest.Contains neilher 
Opium,Morplune norMineral. 
>OT Nah c »tic 

/bapr arou JJtSAMUEL PtTCJOUi 

/\tmfjun $eed>m 
Mx.Sauu* * 

RmkdU M* ~ 

slnixr Smd- f 

It Corbohjab Soda + 

Horrp Semd' 
Cianfud Suqar 
mnttrt/wn Flavor. 

A perfect Remedy forfonslipa- 
Uon, Sour S totnac h, D iarrhoea 
Worms .Convulsions .Feverish- 
ness und Löss of Sleep. 

Fac Simile Signalurc oF 

NEWYORK. 

EXACT COPY OF WRAPPER. 

•tili,et'»M 

CASTORM 
für Säuglinge und Kinder. 

Die Sorte, Die Ihr Immer 
GeM Habt 

Trägt die 

Untersclrift 

Seit Mehr Als 

Dreissig Jahren 

CASTORIA 
THE CENTAUR COMPANY. NCW YORK CITY. 

Dr. chry D. Boydcn 
okaliihituig dei isl)imgo. Liiirinig ( 

ioiiä Quinct) Bahn. l 
Untersuchimqgaiit iiix das Ver. Staa: 

ten PensionsburemL i 
Arzt und Wiindmzi, Augen«-, Lbren:, » 

Nase- nndJZalsDebaricmmh Si. Fran- 
cis Hospiiai. 

(-5htrui·geiie und Fsanisnkmnkheitcn 
Willen enau angepaßt 
Listen cke Pine und Sie Straße. 
Wohnung:121 Ost Die Straße. 

Graus Island, · - Nebraska. 

dghsp Nishi-Eis 
Händlet in importirten und 

einhennischen 

Weinen und cLiquörenl 
Aue Soktkn Whiskieg bester Qual-mit unt i 

zu allen Preisen. Halt Euren Bedarf bei dei ! 
Galloiie bei mir u. Ihr weidet bestens zufrie- 
den sein· Illt Sekten Ilsichenhin un pqud 

Mktägkich dettkaten e,Limii). 
rundliche und ieelle Bedienung anti- 

Je tm zugesichert 

Es heilt ohne 
cinc Narbe 

Tag- gtojie um ununte, lindeutde 
Heil Lnumcnl l INU UAUTUS 
()ll« hinter-läßt niemals kineiskatbc 

Yrot Den-MS 

Hing gaciug Eil 
tut-Ist schuellstens Schsumoundcu Eier 
renkunqcn, Beute-n, alt(I Wunde-u, me- 
schwulst, aufgespmngeuc Odium-, Sta- 
chcldknhischuikth Geschirr und Sat- 
telwlmden, Räuoe, Kräve und alles 
Weh an Mensäp und Thier-. 

Bei Apothekem in 15k, 50c und ALOO 
Flascheu, 83 und 85 del-mitten Kannen, 
oder franko versandt von den Fabrikanten 

Olney ö- Mcvaiu, clintom Iowa. 
wenn Euer Apothekek damit nicht dienen 
kann. 23 ’6—22 ’7 


